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Was die Woche bringt
Korsaal

Täglich nachmittags und abends, je nach
Witterung, in der Konzerthalle oder im Gar-
ten, Unterhaltungskonzerte des grossen Orche-
sters C. V. Mens.

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags ; Kapelle Carol Bloom.

Jeden Sonntag vormittags ab n.oo Uhr:
Frühschoppenkonzert der kleinen Kapelle.

Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und
abends.

Torawze/ge; Mittwoch, den 25. Juni 1941,
um 20.30 Uhr, in der Konzerthalle und Gar-
ten, grosses Mozart-FerfÄOKzari, unter Lei-
tung von Kapellmeister C. V. Mens und unter
Mitwirkung von Laszlo Csabay, Tenor.

Bärnfest 11)41

Bekanntlich wird am 28. und 29. Juni als
eigentlicher festlicher Auftakt der 750-Jahr-
feier der Stadt Bern das ,,Bämfest" statt-
finden, das nach der Zahl der für die Fest-
züge gemeldeten Teilnehmer ein ausserordent-
lieh farbenfrohes und interessantes Ereignis
sein wird.

Es ist dringend notwendig, dass angesichts
des grossen Interesses die Hotels für die aus-
wärtigen Gäste und Festbesucher frei bleiben.
Dem Aufruf des Organisationskomitees, ihm
bei der Unterbringung der ca. 1000—1500
auswärtigen Mitglieder der Trachtengruppen
behilflich zu sein, sind bisher zahlreiche Ber-
ner gefolgt. Die Zahl der dem Organisations-
komitee für die Nacht vom 28. auf den 29.
Juni bei Privaten zur Verfügung gestellten
Gratisunterkünften reicht aber bei weitem
inoch nicht aus, um alle Trachtenleute unter-
zubringen.

Es ergeht deshalb an die Einwohner der
Stadt Bern erneut und dringlich der Ruf, dem
Organisationskomitee durch Zurverfügungstel-
len von Gratisunterkünften behilflich zu sein
Und sich sobald als möglich diesbezüglich beim

Siarli Ber«,
BaÄilergarre ao, zu melden.

Wir hoffen, mit der traditionellen Gast-
Freundschaft der Berner rechnen zu dürfen,
umsomehr, als das Bärnfest nicht nur ein freu-
diger Anlass für alle sein wird, sondern auch
ein Mittel zur wirtschaftlichen Belebung unse-
rer Stadt; helfen Sie also «He mit! Die Mel-
dung erfolgt am besten schriftlich.

Ans der Werkstatt des Verkckrsvereins

Wer gegenwärtig die Räume des Verkehrs-
Vereins der Stadt Bern an der Bundesgasse
besucht, könnte sich mitten in den Hochdruck
einer internationalen Fremdenverkehrssaison
aus den besten Zeiten versetzt glauben. Das
Rad der Propaganda läuft auf Hochtouren.

Denn zufolge der Verzögerung der ganzen
Planung für die 7 50-Jahrfeier unserer Stadt,
welche den unsicheren und unberechenbaren
Zeitumständen zuzuschreiben ist, muss jetzt
die Propaganda für die verschiedenen Veran-
staltungen im ,,Schnellschuss-System" heraus.
Immerhin ist schon allerhand von der emsigen
Tätigkeit zu sehen. Vor allem hängt an den
hauptsächlichsten Bahnhöfen bereits seit eini-
ger Zeit das neue Bern-Plakat, das die wun-
dervolle Figur des Gerechtigkeits-Brunnens
darstellt, eine Arbeit welche viel Aufsehen
erregt. Ferner ist in diesen Tagen ein fröh-
liches Plakat für das erschienen, das
ebenfalls bereits die Plakatstellen ziert und
für das Fest unseres Volkstums kräftig wirbt.
In den Eisenbahnwagen der SBB und der mei-
sten Privatbahnen wirbt ein hübsches Eisen-

bahnplakat ebenfalls für das Bärnfest, das

Beyn grossen Zustrom bringen wird. Das in
Arbeit befindliche Programm verspricht einen
Massenaufmarsch an Trachten und in den
Reisebüros wirbt ein kleiner Prospekt. -- pjj
die schon am 21. Juni eröffnenden

die das Kulturgut Berns zeigen
werden, ist ein zügiges Plakat in Vorbereitung
ebenso ein Eisenbahn-Plakat und andere Ver'
bemittel. — Demnächst wird auch ein neuer

Jubiläums-Prospekt des Verkehrsvereins er-
scheinen, der erstmals in farbigem Offsetdruck
hergestellt wird und eine Reihe prachtvoller
farbiger Bilder der Stadt enthält. Es ist mit
Sicherheit damit zu rechnen, dass diese

Drucksache einer der schönsten Werbedrucke
wird, die im schweizerischen Fremdenverkehr
erschienen sind. —

7 ; '
_v .V-'V,'. :*.W ' ' T

;,A \ Chapellerie
Chemiserie

juebriigg Söhne
2. tcke Spifaiaasse/Waisenhauspl. •

Bern

Iiiii8!ìî»!

laglich nachmittags und abends, ze nach
^Vitterung, in der Xion2erthalle oder irn Lar-
ten, llnterhaltungskon^erte des grossen Lrche-
sters L. V. Mens.

Allabendlich Dancing, an Lonntagen auch
na.eIilnitt3.A8 ; I^a^elle Larol Lloein.

leden Lonntag vormittags ab 11.00 Dhr-
Lrükscboppenkonxert der Meinen Riapelle.

Lonle-Lpiel jeden Dag nachmittags und
abends.

Ivlittvvocll, den 25. duni 1941,
MIN 20.Z0 Dhr, in der Rionv-erthalle und Lar-
ten, grosses Mo2arr!-Le^-!^o?î2ert, unter Dei-
tung von Riapellmeister L. V. Mens und unter
Mitwirkung von Das^lo Lsaba^, l'en»!.

ltîuàxt Iî>41

Lekanntlich wird urn 28. und 29. luni als
eigentlicher kestlicber l^ukìakt der 7Zo-labr-
keier der Ltadt Lern das ,,Lürnkest" statt-
kinden, cius nach der ?ahl der kür die Lest-
2ügs gerneliieten lkeilnehmer ein ausserordent-
lieh karbenkrohes und interessantes Lrsignis
sein wird.

Ls ist dringend notwendig, dass angesichts
des grossen Interesses dis Hotels kür die nus-
würtigsn Lüste und Lestbesuclier krei kleiden.
Dem l^ukruk des Lrgunisationskomitees, ilnn
del der Unterbringung der ca. 1000—izoo
auswärtigen Mitglieder der Druchtengruppen
bebilklich 2N sein, sind bisher Zahlreiche Ler-
ner gekolgt. Die Zahl der dein Organisations-
Komitee kür die Hackt vorn 28. auk den 29.
luni bei Rrivutsn 2ur Verkügung gestellten
Lratisuntsrkünkten reicht über bei weitem
Noch nicht nus, urn alle Drachtenlente unter-
Zubringen.

Ls ergeht deshalb un die Linwobner der
Ltadt Lern erneut und dringlich der Ruk, dein
Orgunisutionskoinitee durch ^urverkügungstel-
len von Lratisnnterkünkten behilklich ?u sein
Und sich sobuld uls möglich diesbezüglich beirn

-Fer Fàlê Her»,
so, 2u melden.

^Vir hokken, init der traditionellen Lust-
krvundschukt der Lerner rechnen 2u dürken,
Mlnsoinehr, uls dus Lürnkest nickt nur sin kreu-
diger àluss kür ulle sein wird, sondern auch
ein Mittel 2Ur wirtschaktlieben Lslebung unse-
rer Ltudt; helken Lie also «Ile rnit! Vie Mel-
dung erkolgt sin besten schriktlich.

-V118 lier A vlkstatt tll'L Vvrkvdi'LvvikiliL

^Ver gegenwärtig die Räume des Verkehrs-
Vereins der Ltadt Lern un der Lundesgusse
besucht, könnte sich mitten in den Hochdruck
einer internationalen Lremdenverkehrssaison
aus den besten leiten versât glauben. Das
Rad der Rropagunda läukt auk Hochtouren.

Denn 2Uikc>lAe der VerxÖAeruliA der Aan^en.
Rlanung kür die 7^0-lahrksier unserer Ltudt,
welche den unsicheren und unberechenbaren
Teitulii8tändeli 2U2U8cIirei1)en Î8t, inu88
die Rropaganda kür die verschiedenen Veran-
staltungen im ,,8chnellschuss-8z-stem" heraus.
Ilnilierliili ist scílon allerhand von der emsiAen
Tätigkeit 2u sehen. Vor allem hängt an den
hauptsächlichsten Lahnhöken bereits seit eini-
ger ^eit das neue Lern-?lakat, das die wun-
dervolle Ligur des Lerechtigkeits-Lrunnens
darstellt, eine Arbeit welche viel ^.uksehen
erregt. Lerner ist in diesen Hagen ein krök-
lickes Rlakat kür das erschienen, das
ebenkalls bereits die Rlakatstsllen 2iert und
kür dus Lest unseres Volkstums kräktig wirbt.
In den Lisenbaknwagen der 8LL und der mei-
sten Lrivatbabnen wirbt ein hübsches Risen-

bahnplakat ebenkalls kür das Lürnkest,
Legn grossen Zustrom bringen wird. Das
Arbeit bekindliche Rrogramm verspricht eisen
IVI3.88eiiÄU5liia.rsoli 2.11 dl?ra.âteii und in
Reisebüros wirbt ein kleiner Rrospekt. -- àdie schon am 21. luni erükknendsn lâ/à«.

die da.8 X^ultunAut Lern8 zeigen
werden, ist ein Zügiges Llakat in Vorbereitung
ebenso ein Lissnbahn-Rlakat nnd andere Ver-
ìiemittel. — Deinnâà8t wird ancli ein neuer

lubilüums-Rrospskt des Verkehrsvereins er-
scheinen, der erstmals in karbigem Okkserdruà
hergestellt wird und eine Reihe prachtvoller
karbiger Lilder der Ltadt enthält. Rs ist mit
Licherheit damit 2U rechnen, dass cliezs

Vrucksache einer der schönsten Verheàâe
wird, die im schweizerischen Lremdenverliclir
ersàienen 8ind. —
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